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Lassen
Sie sich 

jetzt
beraten

Sicher und erfolgreich

beim Immobilienverkauf

Sie suchen einen seriösen und 
zuverlässigen Partner für den 
Kauf oder Verkauf Ihres Hauses 
oder Ihrer Wohnung?

Profitieren Sie von unserem kompetenten
und motivierten Team mit langjährigem
Know-how, großem Erfahrungssschatz
und persönlichem Engagement.

Unsere Leistungen für Sie:

� Transparente und realistische Marktanalyse

� Online- und Offline-Marketingaktivitäten

� Exposé-Erstellung, Anfragenmanagement
und Durchführung von Besichtigungen

� Überprüfung der Käuferbonität, Verkaufs-
verhandlungen und Vorbereitung der 
notariellen Kaufverträge

� Wir begleiten Sie vom Vermarktungsprozess
bis zum Notartermin und darüber hinaus

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Maximilian Da Val
Immobilienökonom IRE | BS

0721 98749-24

maximilian.daval@vbpur-immobilien.de

Volksbank pur Immobilien GmbH & Co. KG
Karl-Friedrich-Straße 22 • 76133 Karlsruhe
www.vbpur-immobilien.de

©
 a

do
be

 st
oc

k 
| t

ic
hr



3

Inhalt
Aus dem Bürgerverein    Seite  3
Straßennamen im Neubaugebiet  Seite  6
Begehung Baugebiet “Zukunft Nord” Seite  8
Hardtwaldsiedlung beim B2RUN  Seite  9  
In the Neigbourhood   Seite 10
Fotowettbewerb Rheinbrücke  Seite 11
Events Amerikanische Bibliothek  Seite 12
Mikado-Kulturhaus   Seite 14
Einladung zum MiKa-Fest   Seite 16
Radfahren in der Nordstadt   Seite 19
Aktuelles aus dem NCO-Club  Seite 20
Sommercollege der Dualen HS  Seite 22
“Spielplatzgeplapper”   Seite 23
Kinderhaus am Schlossstrahl  Seite 24
KinderKochMobil    Seite 25
120 Jahre Merkur-Akademie  Seite 26
Caféfahrt in die Pfalz   Seite 28
Griechisches “Streetfood”   Seite 29
Wie trenne ich Abfälle richtig?  Seite 30
Christuskirchen-Gemeinde   Seite 32
Eine Gemeinde für alle Generationen Seite 34
Projekte der Paritätischen Sozialdienste Seite 37
SG Eichenkreuz    Seite 40
Aus dem Polizeibericht   Seite 43
Wichtige Rufnummern und Adressen Seite 45



4

Am Donnerstag, 12. Oktober um 18 Uhr 
fi ndet die Mitgliederversammlung 2023 
des Bürgervereins Nordstadt im NCO-Club 
statt. Neben dem Rückblick auf das Jahr 
2022 wird es um die aktuellen Entwicklun-
gen insbesondere im Zusammenhang mit 
dem Neubaugebiet „Zukunft Nord“ gehen. 
Auch Nachwahlen zum Vorstand stehen 
auf der Tagesordnung. 
Den Abschluss des Abends bildet eine 
Veranstaltung zur „Grünen Nordstadt“, in 
der Ansätze zur Entwicklung des Stadtteil-
grüns vorgestellt werden: Urban Garde-
ning, Baum- und Beetpatenschaften und 

Baum(nach)pfl anzungen.
Wir erfahren, welche Ansätze zur Entwick-
lung von Grünfl ächen es in der Stadt gibt 
und welche Möglichkeiten sich daraus für 
die Nordstadt ergeben. Auch hier können  
öffentliche und private Flächen wasser-
sparend gegen den Hitzestress eingesetzt 
werden. 
Zur Einführung haben wir u.a. Mari Däsch-
ner, Mitarbeiterin im Umweltzentrum Karls-
ruhe und Koordinatorin der Fächergärtner, 
eingeladen, die uns einen Einblick in das 
Thema Urban Gardening in Karlsruhe ge-
ben wird.

Einladung zur Mitgliederversammlung
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Aktuelles aus dem Bürgerverein
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Der Übergang von der bisherigen hin zur 
neuen Zeitungsredaktion ist vorangeschrit-
ten, auch wenn noch ein paar Herausfor-
derungen zu meistern sind. Wir haben uns 
sehr über positiven Rückmeldungen zur 
neuen Gestaltung gefreut und bedanken 
uns bei denen, die für die beiden Ausga-
ben verantwortlich waren.
Der 1. Vorsitzende Marcus Dischinger 
stellte im Mai sein Amt zur Verfügung: 
Seine berufliche Mehrbelastung macht 
es ihm nicht mehr möglich, das Amt den 
Anforderungen entsprechend auszuüben. 
Vom Rücktritt ist auch die Zeitung be-
troffen, deren Redaktion er leitete. Der 
Bürgerverein dankt sehr für sein Engage-
ment. 

Jetzt gilt, die entstandene Lücke zu füllen:
Wir suchen nicht nur für den Vorstand des 
Bürgervereins  Unterstützung, sondern 
auch für die Zeitung. Vielfältige Aufgaben 
warten auf Engagierte: Von der klassi-
schen Redaktionsarbeit bis hin zu orga-
nisatorischen Aufgaben ist vieles zu tun. 
Auch im Bürgerverein sind Aufgaben und 
Posten zu vergeben.
Wer sich einbringen und engagieren 
möchte, ist herzlich dazu eingeladen, sich 
bei uns zu melden und mitzuarbeiten. 
Gerne führen wir dazu ein persönliches 
Gespräch.
Christian Büttner für den Vorstand des BV 
Nordstadt e.V.
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Zur Diskussion über Straßennamen im 
Bebauungsplangebiet “Westlich der Erz-
bergerstraße zwischen New-York-Straße 
und Lilienthalstraße”:

Der Bebauungs-
plan ist verab-
schiedet und neue 
Straßen, Verkehrs-
wege und gebäude 
entstehen. Damit 
stellt sich auch die 

Frage, wie die Straßen künftig heißen sol-
len. Das Stadtplanungsamt möchte die al-
ten Namen der seinerzeitigen Benennung 
durch die US-Garnison fortführen und so 
auf die Gründung und Geschichte des 
Stadtteils hinweisen.
Der Bürgerverein setzt für eine Abkehr von 
historisierenden Benennungen ein. Dafür 
sprechen für uns folgende Gründe:
1. Die neue Benennung sollte ganzheitlich 
sein, also nicht nur das alte C-Areal be-
treffen. Neue, kreative und zeitgemäße 
Vorschläge wären gut – Themen wie 
Klima, Nachhaltigkeit und Natur spielen ja 
sowohl bei den Verlautbarungen der Stadt 
und auch beim Investor eine große Rolle.
Auch zu den Ideen des städtebaulichen 
Ideenwettbewerbs „Zukunft Nord“, an 

dem interdisziplinäre Planungsteams  teil-
genommen haben, würde eine zukunfts-
orientierte Straßenbenennung gut passen 
(weiterführende Informationen dazu im 
„Rahmenplan ZUKUNFT NORD“, heraus-
gegeben von der Stadt Karlsruhe, Stadt-
planungsamt 2016).
2. Die vorangegangene Nutzung des 
sogenannten C-Areals war keine Wohn-
bebauung, sondern geprägt durch die 
Bebauung mit Versorgungsgebäuden, 
so dass hier keine historische Weiter-
führung notwendig ist. Mit der bisherigen 
“Ami-Siedlung” auf der östlichen Seite der 
Erzbergerstraße sind die amerikanischen 
Straßennamen weiterhin prägend und 
reichen sicher als “Nachweis” einer engen 
gemeinsamen deutsch-amerikanischen 
Geschichte aus. 
3. Der Verlauf fast aller Straßen im 
Baugebiet wird 
neu festgelegt. Zu-
dem umfasst das 
Baugebiet nicht 
nur das C-Areal,  
sondern auch eine 
große, bisher nicht 
bebaute Fläche im Süden. Hier sind min-
destens zwei neue Quartierstraßen und 

Welche Straßennamen 
kommen im Neubaugebiet?
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viele neue Wohnwege geplant, die künftig 
auch einen Namen bekommen müssen. 
Hier ein Nordgebiet mit alten Straßen-
namen und einen Südteil nach anderen 
Kriterien zu benennen, ist niemanden 
zu vermitteln. Ein klares Konzept für die 
Straßen-Benennung des ganzen Bauge-
biets wäre wünschenswert.
4. Für das Gesamtgebiet besonders prä-
gend ist, auch historisch, die ursprüngli-
che Nutzung als Flugplatz, vor allem aber 
die bedeutende Umwandlung des Flugfel-
des in eine geschützte Flora-Fauna-Habi-
tatfläche. Mit diesen Bezügen drängt sich 
eine neue Namensbenennung der Straßen 
im künftigen Neubaugebiet geradezu 
auf. Einerseits könnten so die bisherigen 
Straßenbenennungen nach Flugpionieren 
aus Altertum bis Neuzeit (Ikarus, August 
Euler, Lilienthal ) beispielsweise mit Na-
men von Flugpionierinnen (ja, die gibt 
es auch) ergänzt und der Bezug zu Na-
tur- und Umweltthemen mit den Namen 
bedeutender Natur-, Artenschutz- oder 
Naturwissenschaftlerinnen vorgenommen 
werden. 
5. Bei der Gelegenheit könnte auch 
eine Schieflage bei der städtischen Na-

mensvergabe etwas auszutariert werden, 
indem verstärkt Frauennamen berück-
sichtigt werden. Neun von zehn Straßen 
mit Namensbezug sind in Karlsruhe Män-
nern zugeordnet. 
Auch die zukünftige Bezeichnung für das 
neue Quar-
tier sollte 
bald gefun-
den werden. 
Die aktuelle 
sperrige Be-
zeichnung 
aus dem Be-
bauungsplan bietet sich ebensowenig an 
wie der Vermarktungs-Name “Greenville“, 
der weder historischen noch örtlichen 
Bezug hat und nicht sehr aussagekräftig 
ist. Mit Blick auf das angrenzende Natur-
schutzgebiet „Am alten Flugplatz“ bietet 
sich dieser Name für das neue Quartier 
an. Zumal auch Nachhaltigkeit und Ökolo-
gie bei der Bebauung und Benennung 
eine wichtige Rolle spielen sollen.

Gerhard Marx
Schreiben Sie uns gern Ihre Meinung zu 
dem Thema: kontakt@bv-nordstadt.de
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In der Nordstadt – zwischen streng 
naturgeschütztem Altem Flugplatz und 
Erzbergerstraße – entsteht eines der 
größten Neubaugebiete der Stadt. Eine 
Siedlung, die urbanes und nachhaltiges 
Wohnen verbindet.
Ende Juni nun fand ein Rundgang durch 
das neue Baugebiet statt, geleitet von Pia 
Leitgieb von der Evangelischen Erwach-
senenbildung Karlsruhe (eeb) und Bern-
hard Baldas von der Wohnwerkstatt.  Etwa 
25 Interessierte, darunter eine Stadträtin 
und ein Stadtrat,  informierten sich anhand 
des Bebauungsplans über die Aufteilung 
des künftigen Baugebiets und über die 
recht komplexen und noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen Eigentumsverhältnisse 
für die einzelnen Bereiche.
Im Mittelpunkt des Gesprächs standen 
Fragen zum Stand der Planung, zum 
möglichen Baubeginn und bei welchen 
Flächen auch Wohnprojekt-Interessierte 
zum Zuge kommen könnten. Hier soll es 
Konzeptvergaben auf “Experimentierfel-
der” geben. Für die ersten Baufelder im 
nördlichen Bereich hat ein Architekten-
wettbewerb stattgefunden, sodass dort 
mit einem Baubeginn Ende 2023 oder An-
fang 2024 zu rechnen ist.
Christian Büttner und Gerhard Marx vom 
Bürgerverein Nordstadt e.V. berichteten 

über die Anliegen und das Engagement 
des Bürgervereins zu bestimmten The-
men.  Dazu zählen die Reduzierung der 
Bauhöhen einzelner Gebäude sowie die 
Verbesserung der Verkehrslenkung. Dazu 
hat der Bürgerverein bereits bei der Er-

stellung des Bebauungsplans Stellung 
bezogen. Wichtig ist dem Bürgerverein 
auch die Umsetzung des für den Stadtteil 
geplanten städtischen Projekts „Zukunft 
Schule“. Es würde einen großen Verlust 
für den Stadtteil bedeuten, wenn hierfür 
im kommenden Haushalt keine Gelder 
eingestellt würden. 
Dem neuen Quartier, in dem künftig mehr 
als 3.000 Menschen wohnen sollen, fehlt 
immer noch ein treffender einprägsamer 
Name.
Der Informationsaustausch war rege. Es 
bleibt zu hoffen, dass die Anforderungen 
für die „Konzeptvergabe“ zügig festgelegt 
und zur Verfügung gestellt werden, genau-
so wie das Ergebnis des Architektenwett-
bewerbs im nördlichen Baugebiet.
Gerhard Marx

Baugebiet „Zukunft Nord“ – 
Was gibt’s Neues?
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Am 22. April hatte der Bürgerverein zur 
traditionellen Putzete im Stadtteil als 
Beteiligung an den Dreck-weg-Wochen 
aufgerufen. Das Wetter war frühlingshaft 
sonnig, perfekte Voraussetzungen also. 
Wegen der noch nicht verteilten Nord-
stadt-Zeitung kam nur ein kleines Häuflein 
Putzwütiger zusammen, sieben Men-
schen. Zufrieden waren dennoch alle, ein 
paar Müllsäcke weniger verteilter Abfall 
im Stadtteil zählen schließlich auch. Wie 
gedankenlos Umverpackungen und un-
zählige Zigarettenkippen fallen gelassen 
werden, stößt dabei auf.

So war die Putzete 2023

Kleine Pause, Stärkung und Klönen bei der 
Putzte 2023

Die Hartwaldsiedlung stellte mit 74 Läufern 
und Läuferinnen das größte Charity-Team 
beim B2Run am 15. Juni 2023. Die Spen-
den gingen an die DKMS, die sich dem 
Kampf gegen Blutkrebs verschrieben hat 
und u.a. Stammzellenspenden vermittelt. 
Das Team wurde als “Die Fittesten” in der 
Größenklasse KMU (kleine + mittelstän-
dige Unternehmen) ausgezeichnet.

Hartwaldsiedlung beim B2run 
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Eigentlich sind Nachbarn doch etwas 
Ärgerliches. Sie machen Lärm, sie 
beobachten mich, sie begrenzen meine 
Freiheit, sie stören. Oder?

Als ich (vor vielen Jahren) ins 
Studentenwohnheim zog, war 
nachts immer so ein Gebim-
mel – hohe Töne, sehr unre-

gelmäßig, nicht allzu laut, aber 
jeden Tag, jede Nacht. Das war ein Glo-
ckenspiel vor dem Fenster einer anderen 
Studentin. „Wie kann man nur so rück-
sichtslos sein?“, dachte ich mir. Später 
lernte ich Fang kennen, eine Gaststu-
dentin aus China, die wenig deutsch 
sprach und nur wenige Freunde hier hatte 
und ich begriff: Das Glockenspiel war ihre 
Verbindung zur Heimat. Es wurde dadurch 
nicht leiser, aber es hat mich nicht mehr 
gestört. (Von Fang lernte ich die Anfänge 
der Kalligraphie mit chinesischen Schrift-

zeichen.)
Ein Zentrum  der Nachbarschaft 
in Smiley West ist das Mikado. 
Dort gibt es den Mikado-Chor, 

mit dem ich einst „In the Neigh-
bourhood“ von Tom Waits sang, also „In 
der Nachbarschaft“. Ein ironischer Text, in 
dem viel auf alles geschimpft wird, was in 
„der Nachbarschaft“ schief läuft. Gleich-
zeitig vermittelt der Text eine besondere 

Art Heimatgefühl: Die Nachbarschaft ist 
halt auch der Ort, an dem man mit-erlebt, 
was bei den Nachbarn passiert, wer gebo-
ren wird, heiratet oder stirbt, wo ein Kind 
eine besondere Schule besucht oder wie 
ein neues Rezept ausprobiert wird. Eben 
ein Stück Heimat. 
Was also wiegt schwerer: Die Begrenzung, 
die ich durch Nachbarn erfahre, oder die 
Verbundenheit? Es kommt wahrscheinlich 
darauf an, wie gut mein Kontakt ist – so 
ähnlich wie bei der Gaststudentin Fang. 

Wenn eine Nachbarin orga-
nisiert, dass wir unser Dach 
gemeinsam auf Schäden 

kontrollieren, wenn eine 
Gruppe Solaranlagen or-

ganisiert und alle Drumrum-Wohnenden 
einlädt, mitzumachen, oder auch wenn 
meine Nachbarin nur kurz winkt, ich ein 
Ei „ausleihen“ darf oder wir den Ableger 
einer Gartenpflanze bekommen – dann 
freue ich mich über die Nachbarschaft, 
und dann kann ich das eine oder andere 
Geräusch dankbar als Lebendigkeit in 
meiner Nachbarschaft werten.
Was denken Sie zu diesem Thema? 
Schreiben Sie uns! 

nordstadt-zeitung@bv-nordstadt.de
Jürgen von Oertzen

Nachbarschaft

Sonne

Mond

In the Neighbourhood!
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Sie wollen auch die Nachbarschaft stärken? 
Das Nordstadtzeitungsteam freut sich über alle 
Arten von Mitarbeit: Texten, redigieren, organi-

sieren, austragen … Danke! 
Kontakt: christian.buettner@bv-nordstadt.de

Fotowettbewerb zur Rheinbrücke und 
Querspange bis zum 31.8.2023

Das Karlsruher Bünd-
nis gegen Straßen-
neubau, dem auch der 
Bürgerverein Nordstadt 
e.V. angehört, veran-
staltet einen Fotowett-
bewerb. Der Grund:
Die Straßenbauver-
waltung plant eine 
vierstreifige Bundesstraße zwischen der 
geplanten zweiten Rheinbrücke und der 
B 36 bei Karlsruhe-Neureut. Die neue 
Straße wird die Landschaft bei Knielin-
gen mit ihren Äckern und Wiesen und 
der „Waid“ durchschneiden. Natur und 
fruchtbarer Ackerboden kommen unter die 
Räder. Für wen?
Foto-Enthusiast*innen, Naturliebhaber*in-
nen, Spaziergänger*innen, Menschen mit 
einem Blick für das Besondere sind auf-
gerufen, die Schönheit und Einzigartigkeit 

der Natur in all ihrer Vielfalt fotografisch 
festzuhalten. Zeigen Sie auf bis zu drei 
Fotos, was verloren geht, wenn die Quer-
spange gebaut werden sollte. Einsendun-
gen bitte bis zum 31.8.2023. Es winken 
Preise von 250 Euro (1. Preis), 150 Euro 
(2. Preis) und 100 Euro (3. Preis), die im 
Oktober 2023 durch eine Jury vergeben 
werden. 
Weitere Details zum Fotowettbewerb 
finden Sie auf der Webseite unter https://
karlsruhe.bund.net/fotowettbewerb.
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Amerikanische Bibliothek
Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe
Tel.: 0721 72752
Di-Fr 14-18 Uhr, Mi auch 10-12 Uhr
Sa 10-14  Uhr

Regular Events for Kids & 
Teens
Storytime in English!
Every 2ndWednesday or the month at 14 
and every 4th Wednesday at 16 Children 
ages 3-5 years old are cordially invited 
to our Storytime in English! Kellie or Co-
lin will read picture books aloud followed 
by some fun activity. Please call/send an 
email ahead and reserve a place. Our next 
Storytimes are:
Starting at 14.00: Sept. 13 / Oct. 11
Starting at 16.00: Sept. 27 / Oct. 25

Stories for Kids Ages 6 & Up:
Two Fridays a month at 16.30: Join Ju-
lia and Claire twice a month on Fridays 
at 16.30! We meet and read stories in 
English together. Usually we do a craft, 
game or other fun activity afterwards. Find 
the next dates below and if you’d like to 
come please reserve a place by phone or 
email. 

Events July - 
October 2023

Figurentheater Knuth 
(in deutscher Sprache) zu Gast mit: 
„Das magische Baumhaus“ für Kids ab 6 
Jahren. Freitag, 6. Okt. um 16.30
Ein Fantasy Abenteuer nach dem Buch 
„Im Auftrag des Roten Ritters“ von Mary 
Pope Osborn mit Schauspiel, Puppen und 
viel Musik. Karten gibt es für einen Pfand-
betrag von 2 Euro ab dem 7.9.23 in der 
Amerikanischen Bibliothek!

Hogwarts Library Halloween Night 
(in engl. und dt. Sprache)
Freitag, 27. Oktober von 19-22 Uhr
Zauberschüler ab 9 Jahren, die ihr erstes 
OrdinaryWizarding Level Zauberdiplom 
bestehen möchten, sollten sich schleunigst 
zu diesem magischen Abend mit Spielen, 
Basteln und Zaubereien anmelden. Eine 
der Zauberschule angemessene Kleidung 
ist erwünscht. Tuition: 2 Muggeleuros. Un-
terrichtssprache ist Englisch und Deutsch. 
Anmeldung ab Freitag, 13.10.23. 
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TeenTime
Two Fridays a month at 16.30
Calling all teens grade 5 and up to meet 
on two select Fridays a month for about 
an hour to make stuff, play games, chat 
and sometimes just hang out – sign up 
by phone or email and join the fun! Next 
TeenTimes: July 7 & 21

„Among Us“ Game Night in Real Life!
Friday, September 22 in the evening
Do you like playing the online game 
“Among Us”? Then join us to turn the 
American Library into the “Among Us” 
spaceship. Solve tasks(in real life) and 
have some pizza but beware of the Im-
poster! For more info check our homep-
age: www.american-library.de

October 6 & 27 
(“Hogwarts Library Halloween Night”, 
see above)

Stories for Kids Ages 6 & Up

Regular Events for 
Adults

LitNight in English
Every 1st and 3rdTuesday of the month 
from 19.30-21.00. Join us at the American 
Library for reading and discussing litera-
ture in English. Simply stop by!
Sept.5 &19. Oct.17

New(s)Views
Every 2ndTuesday of the month 
from19.30-21.00 
Join us for a relaxed yet structured eve-
ning of reading and discussing articles 
from current news media. In English. No 
need to sign up!
Sept. 12. Oct. 10

Poetry?Please!
Every 4thTuesday of the month from 
19.30-21.00. Poetry read and discussed. 
Simply stop by!
Sept. 26. Oct 24

Die Amerikanische Bibliothek macht 
Sommerpause vom 7.8.- 4.9.23.

Have a great summer!
Website: https://www.american-library.de
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Kopfreise. Zaubershow mit Fabian 
Strahl 
Vergessen Sie Ihren Alltag, lassen Sie sich 
verzaubern und reisen Sie in die geheim-
nisvolle und fantastische Welt der Zau-

berei! Erleben 
Sie, wie direkt 
vor Ihren Augen 
auf unerklärliche 
Weise gerade 
noch Da-Gewe-
senes verschwin-
det und ihre 
Gedanken Teil 
eines magischen 

Spieles werden. Fabian Strahl verbindet 
die Zauberei mit einer weiteren Leiden-
schaft: dem Klavierspiel. Diese Kiste hat 
keinen doppelten Boden – Fabian Strahl 
bringt Sie mit Fingerfertigkeit, Charme viel 
Gespür für die passenden Töne an die 
Grenzen der Realität bringen. Internet: 
www.fabianstrahl.jimdofree.com
Samstag, 23. September, 20 Uhr, 
Eintritt 15 Euro, Ermäßigt 12 Euro 

das Kultur- und Gemeinschaftshaus in der Nordstadt

Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe, 
Telefon 0721 60 90 03 16

Unsere Septemberveranstaltungen

Miri in the Green - “Ce quireste”
Musik für eine buntere Welt spielt die Band 
um Sängerin Miriam Kühnel - für drinnen 
und draußen, mit eigenem und fremdem 
Material. Eine fl uffi ge Palette aus Country 
und Rock, Chanson und Folk, Soul und 
Jazz. Mit Akkordeon, Saxophon, Ukulele, 
Gitarren, Kontrabass, Schlagwerk und 
Stimmen sind MIRI IN THE GREEN be-
stens ausgerüstet, ebenso für entspannte 
wie zum Tanzen antreibende Nummern.

“Herrlich altmodisch und gleichzeitig 
erfrischend zeitlos (...) Schön, dass es 
solche Bands noch gibt!” (Kulturmagazin 
- Klappe auf)
Samstag, 30.September, 20 Uhr

Bild: Jürgen Schurr / Bernadette Fink

Foto: Markus Distelrath
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Auch wenn das Kulturhaus Mikado nicht 
besonders groß ist – es zweimal bis auf den 
letzten Winkel mit begeisterten Zuschauern 
zu füllen muss man erst mal schaffen.
Dies gelang dem MikadoKinderChor im 
März mit dem in der afrikanischen Savanne 
spielenden Musical. „Tuishi Pamoja“ ist 
swahili und heißt „Wir wollen zusammen 
leben“. Die zwischen 7 und 13 Jahre al-
ten Kinder erzählten singend und spielend 
die Geschichte von dem Giraffenkind Raffi 
und dem Zebrakind Zea, die sich kennen-
lernen möchten, aber von ihren Artgenos-
sen daran gehindert werden. Als sie von 
Löwen verfolgt werden, verlieren sie ihre 
Herden und müssen sich mit Traumgeis-
tern, Erdmännchen und anderen wunderli-
chen Savannenbewohnern auseinander-
setzen. Raffi und Zea freunden sich an 
und vereinen so auch ihre bislang verfein-
deten Herden.
Wie die jungen Sängerinnen und Sän-
ger als Solisten oder im Chor agierten 
war absolut mitreißend und herzerwär-
mend. Begleitet wurden sie vom aus El-
tern bestehenden Savanna-Orchestra mit 
Flöte, Klarinette, Kontrabass und Percus-
sion und Klavier. 
Der MikadoKinderChor wurde 2006 
gegründet und hat unter seiner Leiterin 
Martina Kappler einige Generationen von 
(Nordstadt-)Kindern zum Singen gebracht 

Tuishi Pamoja – Musical des MikadoKinderChors

Wenn dieses Zeitung erscheint, haben 
wir gerade unser 20-jähriges Jubiläum 
mit einem großem Sommerfest vor dem 
Kulturhaus gefeiert! Jetzt gehen wir in die 
wohlverdiente Sommerpause und wün-
schen allen erholsame Sommertage!
Wir sehen uns im Herbst! Unser Kalender 
ist voll schöner Konzerte. Unter www.
mikadokultur.de findet man alle Infos! Bis 
bald! Euer Mikadoteam

Bild: Christoph Zimmermann

und schon viele Musicals aufgeführt. Die 
Proben finden immer freitags um 15.30 im 
Kulturhaus Mikado statt. Kinder ab 6 Jahren 
sind herzlich willkommen mitzusingen und 
mitzuspielen. Informationen und Anmel-
dung unter mikadokinderchor@web.de
Für Jugendliche ab 14 Jahren probt der 
MikadoJugendChor freitags um 16:30 
Uhr im Kulturhaus Mikado. Er singt Lie-
der aus aller Welt, in vielen Sprachen und 
vielstimmig. Der Jugendchor sucht neue 
Mitsänger*innen. Informationen unter der 
o.g. Mail-Adresse. 
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MIKA-FEST AM 16. SEPTEMBER: 
DIE WOHNGENOSSENSCHAFT IM KANALWEG FEIERT 

IHR 25-JÄHRIGES JUBILÄUM MIT GROSSEM STRASSENFEST

Die MiKa Mieter*inneninitiative Karlsruhe 
wird 25 Jahre alt und möchte das groß 
feiern! Am 16.09.2023 ab 15 Uhr wird 
es besonders bunt in unserem schönen 
Wohnprojekt. Freut euch auf Live-Musik 
auf einer großen Bühne, internationale 
Küche an mehreren Essensständen, 
der Kaffeeund Kuchenstand des Vereins 
„Café Liberación“, weitere Infostände, 
kalte Drinks, Süßkram und ein vielfältiges 
Rahmenprogramm für Groß und Klein. 
Die Autos verbannen wir für den gesamten 
Tag aus der Mika, was uns tolle Möglich-
keiten für verschiedene Spielaktionen im 
Kanalweg (44-60) bietet: z.B. Baumklet-
tern, Kinderschminken, Malen, „Bubble 
Soccer“ oder einfach nur auf der Straße 
toben. 
Nach dem Hauptprogramm wird im Mikado 
weitergefeiert, wo wir die Ergebnisse des 
DJ-Workshops zu hören bekommen und 
u.a. das DJ-Set unserer NachwuchsDJs 
aus der Mika. – Open End!

Wir freuen uns auf euch

Jede*r ist willkommen! Jedoch dulden wir 
keine Form von Diskrimierung!

LINE-UP
16.00 Latin Music
 t.b.a.

18.00 Die schreienden Raupen
 Rock & Heavy Metal

19.00 Afrikanische Moden-
schau –
 Eine modische Reise durch die 
 Länder Mali, Togo, Camerun, 
 Mauretanien und Senegal

20.30 Funda Banaz & Murat 
Yalçın
 Türkische Pop-Livemusik
22.30 Black Sea Shipping 
Company
 Balkan-Klezmer-Swing

RAHMENPROGRAMM
• Straßenmusik von Joris (15.30 + 17.30) 
• Akrobatik Quatrizeps • Flohmarkt • Spiel-
straße • DJ Workshop (ab 15.00 - Anm. per 
Mail an maximizendance@gmail.com)
• Leinwandmalen, Kinderschminken, 
Baumklettern, „Bubble Soccer“ ...
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Tanzkurse für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene
Tanzworkshops und Ausbildungen für PädagogInnen
im Kulturhaus Mikado, Kanalweg 52, 76149 Karlsruhe
DiT Studio Karlsruhe, Marion Frey, FreyM@i-tp.de
www.karlsruhe.i-tp.de

Das beinhaltet: Ein Tag inkl. Hol- und Bringservice, 
Verpfl egung, sowie pfl egegerechte, individuelle 
Betreuung  unverbindlich und kostenfrei!

Wir laden Sie ein: 
Seien Sie unser Gast und verbringen Sie einen Schnuppertag in 
unserer Tagespfl ege im Benckiserstift  mitten in der City und 
doch im Grünen mit einem großen Park.

für die Tagespfl ege

Schnuppertag
Gutschein

Kontakt & Anmeldung: Ramona Pallmann
0721 9176-3180

Weitere Infos

spielend 
tanzen 
lernen!



19

Im April wollten wir von den Leser*innen 
der Nordstadt-Zeitung wissen: Welche 
häufig genutzten Rad-Verkehrsrouten in 
unserem Stadtteil empfinden Sie als ge-
fährlich? 14 Antworten haben wir bereits 
bekommen, für die wir uns herzlichst be-
danken möchten. Viele Rückmeldungen 
thematisierten die gleichen Problemstel-
len, die es noch immer auf den Haupt-
verkehrsrouten der Nordstadt gibt:
   Die Sicherheit, die der Fahrradschutz-
streifen im Kanalweg bietet, wird als unzu-
reichend empfunden: Parkende Autos am 
Straßenrand bergen die Gefahr von “Door-
ing”, also der Kollision von Radfahrenden 
mit plötzlich aufgehenden Autotüren.
   Das bereits beschlossene Vorhaben 

Radfahren in der Nordstadt
der Stadt, die Knielinger Allee zu einer 
Vorfahrtsstraße umzugestalten, hat sich 
bereits um mehrere Jahre verzögert. 
Schlechte Sichtbedingungen durch par-
kende PKWs in beide Fahrtrichtungen er-
schweren weiterhin das sichere Abbiegen 
oder Gewähren von Vorfahrten.
   Der südliche Abschnitt der Erzber-
gerstraße zwischen Moltke- und Michi-
ganstraße im Bereich der 30er-Zone wird 
als unklar und konfliktreich eingestuft, 
bei dem sich entweder der Fuß- oder Au-
toverkehr mit den Radfahrenden in die 
Queere kommt. Eine klare Kennzeich-
nung und die deutliche Führung des Rad-
verkehrs auf den Straßenabschnitt könnte 
Abhilfe schaffen.
Die Rückmeldungen sind eine gute Grund-
lage für weitere Initiativen bei Gemeinde-
rat oder Stadtplanungsamt, mit der wir auf 
die verschiedenen gefährlichen Bereiche 
im Radverkehr der Nordstadt aufmerksam 
machen wollen. Wir würden uns freuen, 
uns mit Ihnen auf einer unseren kommen-
den Treffen darüber auszutauschen.
Grüne OV Nordstadt
nordstadt@gruenekarlsruhe.de
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Aktuelles aus dem NCO-Club
Parkour Halle 
teilweise fertig 
gestellt
Ein großer Teil un-
serer Parkour Halle ist 
endlich nutzbar. Daher 
starteten die Kurse 
wieder nach den Pfing-
stferien und laufen reg-
ulär bis zu den Som-
merferien. 
Jeden Freitag laden wir zum „Just Move“ in 
die Parkourhalle und den Trickingsaal ein. 
9-14-jährige können sich hier von 14:30 
bis 16:00 Uhr im Parkour und Tricking 
versuchen und austoben. Anschließend 
hat der NCO-Club noch bis 18:00 Uhr den 
Teenie-Treff für Euch geöffnet. 

Taschengeldbörse
Du willst dein Taschengeld etwas aufpol-
stern? Sie haben Aufgaben im Haushalt 
oder Garten, die Sie selber nicht bewälti-
gen können? 
So oder so, meldet euch / melden Sie sich 
bei uns! Wir vermitteln!

nco-club@stja.de
Mobil: +49 1573 6176829 

Fahrradwerk-
statt am  
Kentucky-Spiel-
splatz
Jeden Dienstag findet von 
15:00 bis 18:00 Uhr eine 
offene Fahrradwerkstatt 
an unserem Container an 
der Kentuckyallee statt.
Kommt gerne vorbei, 
wenn ihr Euer Fahrrad re-

parieren müsst, einfach so rumschrauben 
oder einfach abhängen wollt.
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Seit Herbst 2022 gibt es auch beim stja 
TechniKAlabs. Hier bekommen Kinder 
und Jugendliche einen spielerischen und 
niedrig-schwelligen Einstieg in den Be-
reich Technik und Informatik sowie ins ko-
operative Arbeiten in Projekten. Das Pro-
jekt richtet sich mit seinen überwiegend 
kostenlosen Angeboten an Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren. 

Der Hort im NCO ist Teil des Projektes 
und wurde auf die digitale Bildungsmesse 
“Learntec” eingeladen, welche vom  23. bis 
25. Mai in der Karlsruher Messe stattfand. 
Die Learntec ist die größte Fachmesse und 
Kongress für digitales Lernen in Europa. 
Am Messestand der Karlsruher Technik-
Initiative und des Cyper forum durften die 
Hortkinder ihre Fischer Technik Projekte 
dem Fachpublikum präsentieren. Das war 
ein aufregender Tag für die Kinder!

Besuch der digitalen Bildungsmesse „Learntec“

Entstanden sind die TechniKAlabs im Rah-
men des MINT Clusters in Kooperation mit 
dem CyberForum und dem IPEK Institut 
des KIT, das vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert wird 
(MINT steht für die Bereiche Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Tech-
nik).



22

Erstmals seit der Pandemie findet das 
SommerKinderCollege der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg Karlsruhe 
wieder in Präsenz statt. Das Programm 
richtet sich an wissbegierige Kinder 
zwischen sieben und 14 Jahren und bietet 
für jede Interessenslage ein spannendes 
Mitmach-Thema. Täglich von 9 Uhr bis 
12 Uhr finden in den Räumen der DHBW 
Karlsruhe Workshops statt, bei denen viel 
Interaktion und Kreativität gefragt sind.
Die Auftaktveranstaltung befasst sich mit 
lebensrettenden Maßnahmen, denn Leben 
retten kann eigentlich jede*r. Die Nach-
wuchsstudierenden werden erfahren, wie 
dies möglich ist und dürfen sogar einen 
Blick ins Innere eines Rettungswagens 
werfen.
Schon immer davon geträumt ein eigenes 
Computerspiel zu entwickeln? Unter dem 
Motto “Spiel und Spaß mit der Informatik” 
bietet das SommerKinderCollege Gelegen-
heit dazu.
Wäre es nicht cool, einmal in die Rolle 
von Filmemacher*innen zu schlüpfen? 
Mit Stop-Motion und ganz vielen kreativen 
Ideen können die Teilnehmer*innen ei-
gene Filme erstellen und mit nach Hause 
nehmen.

Alle sprechen von 3D-Druck. Es gibt be-
reits viele Dinge, die mit dem 3D-Drucker 
hergestellt werden können. Wie aber kann 
man die Zukunft drucken?
Alle brauchen Geld. Den Umgang mit Geld 
muss man aber verstehen lernen. Gerade 
für Kinder und Jugendliche ist es wichtig, 
ein grundlegendes Verständnis dafür zu 
entwickeln. Auch das Thema Falschgeld 
spielt in diesem Workshop eine Rolle 
– was sind die Merkmale an denen es er-
kannt werden kann?
Upcycling ist nicht nur ein Modewort, 
sondern soll für nachhaltiges Denken sen-
sibilisieren. Die Teilnehmer*innen werden 
erstaunt darüber sein, was alles upgecy-
celt werden kann.
Selbst wenn man denkt, dass man kein 
Künstler ist, kann die Methode “cadavre-
exquis” dabei helfen, sich selbst besser 
kennenzulernen. Die jungen Studierenden 
werden überrascht sein, welche Ergeb-
nisse dabei entstehen können.
Als Nächstes wird den Geheimnissen der 
Verfolgung auf den Grund gegangen und 
untersucht, wie das menschliche Auge 
arbeitet und wie man das am Computer 
überprüfen kann. Schon mal was von 
Eyetracking gehört?

SommerKinderCollege 2023 
der DHBW Karlsruhe –  Creativ-LAB vom 14. bis 25. August 23
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“Unser offener Treff bietet Ihnen die 
Möglichkeit zum Austausch, für ein gutes 
Gespräch, Begegnung und Begleitung im 
Familienalltag. Zu jeder Jahreszeit und 
bei jedem Wetter treffen wir uns auf dem 
Spielplatz in der Kentuckyallee. Wir laden 
alle Interessierten zum Gespräch und ei-
nem Kaffee oder Tee ein.
Zeit: mittwochs ab 13 Uhr bis ca. 
16.30 Uhr
Ort: Spielplatz Kentuckyallee 

Wenn die Technik von der Natur abguckt, 
wird das BIONIK genannt. Wie aber kann 
die Natur Lehrmeister für technische Ent-
wicklungen sein? Durch die Erforschung 
von natürlichen Phänomenen und Struk-
turen werden die Nachwuchsstudierenden 
selbst zu technischen Entwicklerinnen.
Es gibt viele Arten von Intelligenz. Die 
wichtigste ist die emotionale Intelligenz, 
die ein empathisches und erfolgreiches 
Miteinander ermöglicht. Kann man diese 
Intelligenz erlernen? 
Programm und Flyer: https://www.karl-
sruhe.dhbw.de/kindercollege.html

„Spielplatzgeplapper” - 

Kinder und Familienzentrum Kentuckyallee

Ansprechpartnerin: Alexandra Boltz, 
kifaz-kentuckyallee@sjb.karlsruhe.de, 
0151 11 41 39 92
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Der Sommer macht sich breit und die 
großen Ferien rücken näher. Zeit für un-
sere Vorschüler, sich auf den Abschied der 
Kita vorzubereiten und in einen neuen Leb-
ensabschnitt zu starten – Nicht ohne zuvor 
noch viele aufregende Projekte, Ausflüge 
und Aktionen zu erleben. Ein 
ganz besonderes Ereignis war 
das Projekt “Schmetterling”: 
Hautnah konnten die Kinder 
dabei den Prozess von Raupe 
zu Schmetterling mitverfolgen. 
Sechs Raupen des Distelfalters 
zogen bei den Vorschülern ein, lebten in 
einer dafür vorgesehenen Plastikbox und 
ernährten sich aus einem Futter aus Pflan-
zen und Zucker. Nach ca. 28 Tagen konnte 
der Prozess der Verpuppung beobachtet 
und am Ende sogar das Schlüpfen eines 
Schmetterlings live mitverfolgt werden. 
Ein beeindruckendes Erlebnis, welches 
den Kindern das Wunder der Natur näher 
brachte und sie aufmerksam für Natur-und 
Artenvielfalt macht! Am Ende haben die 
Schmetterlinge leider nicht überlebt, auch 
dies wurde sensibel mit den Kindern bear-
beitet. Gemeinsam gestalteten sie einen 
Ort der Ruhe für die Tiere.

Eine weitere wichtige Naturerfahrung 
ist das Gärtchen in der Kita. Jährlich 
bepflanzen die Großen das Hochbeet, 
kümmern sich darum und teilen mit den 
anderen Kindern ihr Wissen. So bekom-
men sie auch ein Bewusstsein dafür, 

wie viel Arbeit, Geduld und 
Pflege nötig ist, bis aus ei-
nem zarten Pflänzchen eine 
ertragreiche Nutzpflanze 
wird. Am Ende lohnt sich 
die Mühe aber immer! Spä-
testens, wenn die ersten 

Früchte und das Gemüse geerntet und 
verarbeiten werden können! 
An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei Familie Amaro-Bengfort für 
die großzügige Spende und den Aufbau 
eines Gartenhäuschens. 
Aktuell bereiten wir uns auf das bevor-
stehende Sommerfest im Rahmen un-
seres Themas “DSCHUNGEL” vor! Auch 
genießen wir die letzten Wochen dieses 
Kitajahres und wünschen allen eine gute 
Zeit und entspannte Sommertage. 

Das Team vom Kinderhaus am 
Schlossstrahl

Neuigkeiten aus dem 

Kinderhaus am Schlossstrahl
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Im März sorgte das KinderKochMobil für 
große Begeisterung bei unseren kleinen 
Küchenmeistern. Unter Anleitung wurden 

gesunde Bananenpfannkuchen zube-
reitet. Das KinderKochMobil, eine Initia-
tive zur Förderung einer ausgewogenen 
Ernährung und eines bewussten Essver-
haltens bei Kindern, besuchte die Nord-
stadt für eine ganze Woche. Ausgestattet 
mit einer mobilen Küche und frischen 
Zutaten, bot es dem kleinen Nachwuchs-
köchen und -köchinnen die Möglich-
keit, sich auszuprobieren und ihre Ge-
schmacksknospen zu entdecken.

Gemeinsames Kochen fördert 
Kreativität und gesunde 
Ernährung

Die Kinder waren mit großer Begeiste-
rung und Neugier dabei. Sie lernten, wie 

man Obst schneidet, Teig herstellt und die 
Bananenpfannkuchen auf gesunde Weise 
zubereitet. Das Kinderkochmobil-Team 
stand den Kindern geduldig zur Seite und 
erklärte ihnen Schritt für Schritt, wie man 
jedes Gericht zubereitet. Während des Ko-
chens erfuhren die Kinder viel über die Be-
deutung einer ausgewogenen Ernährung. 
Sie lernten, dass frische Lebensmittel 
wichtig sind, um sich gesund und ener-
giegeladen zu fühlen. Am Mittwochnach-
mittag war eine Eltern-Kind Gruppe aktiv 
und waren ebenfalls begeistert von dem 
Kinderkochmobil-Projekt. 
Das KinderKochMobil war zweifellos ein 
voller Erfolg in unserem Kinder- und Fami-
lienzentrum. Es ermöglichte den Kindern 
nicht nur, ihre kulinarischen Talente zu 
entdecken, sondern trug auch zur Förder-
ung einer gesunden Lebensweise bei.
Einen besonderen Dank an alle, die uns 
bei dieser Aktion unterstützt haben.

Alexandra Boltz, Koordination des Kinder- 
und Familienzentrum Kentuckyallee,
Stadt Karlsruhe, Sozial- und Jugendbe-
hörde, Kinder- und Familienzentrum Ken-
tuckyallee, 01511 1413992
kifaz-kentuckallee@sjb.karlsruhe.de

KinderKochMobil
im Kinder- und Familienzentrum Kentuckyallee
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Im Mai 2023 feierte die Merkur Akademie 
International (M.A.I.) ihr 120-jähriges Ju-
biläum. Seit Anfang des Jahres kooperiert 
sie mit der Feuerwehr Karlsruhe. 
Im Verlauf ihrer Geschichte hat sich die 
M.A.I. immer wieder gewandelt und ist 
heute eine bedeutende Privatschule in 
der Region. Konstant blieb die individu-
elle Ausrichtung auf die Schülerinnen und 
Schüler. Das Angebot der M.A.I. umfasst 
staatlich anerkannte Schulzweige im allge-
meinbildenden und beruflichen Bereich. 
Der Bau eines eigenen Gebäudes im 
Jahr 2007 war für die Schulgemeinschaft 
ein Quantensprung. Eine eigene Mensa, 
zwei Sporthallen mit Außenanlagen sowie 
zahlreiche Fachräume bieten eine opti-
male Lern- und Entwicklungsumgebung  
– insbesondere im Ganztagsbereich der 
Realschule und des Gymnasiums. 
Doch was wäre ein schönes Gebäude 
ohne die Menschen? Anlässlich der Jubi-
läumsfeier begrüßte Geschäftsführer und 
Schulträger Ernst Hunkel die anwesenden 
Gäste und berichtete über die ereignis-
reiche Historie der M.A.I.. Dabei würdigte 
er den Einsatz von Lehrkräften, Eltern, ex-
ternen Unterstützern und dem Förderver-
ein. Deren enge Zusammenarbeit sorgt für 
eine zuverlässige Unterrichtsversorgung 

und einen reibungslosen Schulbetrieb.
Da es auch an Schulen regelmäßig an-
ders kommt als geplant, moderierte Schul-
leiter Dr. Marc Schnichels eine kurzfristige 
Programmänderung mit entsprechender 
Gelassenheit. 
So wurde der Beitrag über die Koopera-
tionsvereinbarung zwischen der Feuer-
wehr Karlsruhe und der M.A.I. zeitlich 
vorgezogen, da Dr. Michaela Hofmann als 
Vertreterin der Branddirektion Karlsruhe 
die Veranstaltung wegen eines Bomb-
enfunds in der Nähe des Güterbahnhofs 
kurzfristig verlassen musste.

In ihrer Rede beglückwünschte sie die 
Schule zum Jubiläum und freute sich über 
die Kooperation. Seit Schuljahresbeginn 
gibt es an der M.A.I. auch eine Arbeitsge-
meinschaft „Feuerwehr“. Diese hat Schul-

120 Jahre Merkur Akademie International
Kooperation mit der Feuerwehr Karlsruhe 

Dr. Michaela Hofmann als Vertreterin der Branddirektion 
Karlsruhe freut sich über die enge Zusammenarbeit mit 
der Merkur Akademie International
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leiter Dr. Schnichels ins Leben gerufen, 
der ehrenamtlich selbst beim ABC-Zug 
der Feuerwehr Karlsruhe tätig ist.
Das Schulorchester unter der Leitung von 
Musiklehrer Winfried Armbrecht gab der 
Feier einen würdigen Rahmen. Zum Ab-
schluss zeigte die pädagogische Beraterin 
der M.A.I. Amina Memedi, selbst erfolg-

reiche Welt- und Europameisterin im „Hip 
Hop“-Tanz, mit Schülerinnen ihr Können.
Nach dem offiziellen Teil konnten auf 
dem Schulgelände Einsatzfahrzeuge der 
Feuerwehr sowie die Schulungsausstat-
tung eines Ausbildungswagens des Arbei-
ter-Samariter-Bundes Karlsruhe besichtigt 
werden.

Beratungsstelle
Karlsruhe
Siegfried-Kühn-Str. 4
Tel. 0721 91326-11

Jetzt garantiert niedrige 
Zinsen für später sichern!
Unser bestes Rezept gegen steigende 
Bauzinsen: LBS-Bausparen. 
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Endlich wieder ein Ausflug! Sie sind so-
zusagen das Salz in der Residenz-Suppe, 
dienen sie doch der Abwechslung, der Bil-
dung, und sie sind die Gelegenheit, sich 
kennenzulernen und auch Bewohner der 
Residenz  in Rüppur zu treffen. Drei lange 
Jahre konnten wegen Corona keine Aus-
flüge stattfinden, aber jetz war es endlich 
wieder so weit: 30 Bewohner aus der 
FächerResidenz und der ResidenzRüp-
purr stiegen erwartungsvoll in den Bus, um 
in die Pfalz nach Kandel zu einem Besuch 
des Hofmarkts Zapf zu fahren. Der Hof-
markt ist bekannt durch seine reichhalti-
gen Frühstücksangebote und eine große 
Auswahl selbstgebackener Kuchen. Nach 
der langen, entbehrungsreichen Zeit war 
dieser Ausflug ein erster Versuch, zeitlich 
und von der Entfernung her überschau-
bar, also in homöopathischer Dosierung, 
auf Reisen zu gehen. Die zuständigen 
Damen aus der FächerResidenz und der 
Re-sidenz Rüppurr hatten alles hervor-
ragend organisiert und begleiteten den 
Ausflug zusammen mit einer Schwester 
vom Ambulanten Pflegedienst der Fächer-
Residenz für eventuelle Notfälle. Der 
Busfahrer war ebenfalls nicht das erste 
Mal mit den Residenzen unterwegs und 
sorgte dafür, dass sowohl die allfälligen 

Rollatoren als auch die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner sicher ihren Platz 
bekamen.
Nach kurzer Fahrt un-
ter einem leider etwas trüben Aprilhimmel 
überraschte uns der Hofmarkt Zapf mit ei-
nem reichlich bemessenen und leckeren 
Kuchenbüffet. Wir nahmen  die Gelegen-
heit wahr, die Mitbewohnerinnen und Mit-
bewohner – letztere allerdings bildeten die 
Minderheit – kennenzulernen oder sich mit 
bereits bekannten endlich einmal wieder 
zu unterhalten. Das war besonders wichtig 
für diejenigen, die den vergangenen drei 
Jahren neu hinzugezogen waren und jetzt 
zum ersten Male dabei waren. All das trug 
zur guten Stimmung bei. Zudem war von 
jeder Residenz ein Beiratsmitglied dabei, 
so dass auch der eine oder andere Wunsch 
geäußert oder auch einfach einmal die 

Meinung ge-
sagt werden 
konnte.
Auch wegen 
des Verkaufs 
von regiona-
len Lebens-
mitteln lohnte 
sich die Fahrt: 

Caféfahrt in die Pfalz, April 2023
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Friseur 
Salon Residenz 

Canan
in der Fächer Residenz
Rhode-Island-Allee 4 
Tel. 0721 602 85 130

mobil: 0174 921 49 53

Öffnungszeiten: Mo Ruhetag. Di 9-17 Uhr. 
Mi 9-13 Uhr. Do + Fr 9-17 Uhr. 
Sa 9-13 Uhr. Kundschaft von außerhalb 
sehr willkommen!

Kennen Sie Bougatsa? Das ist Blätter-
teiggebäck auf griechische Art – im Origi-
nal süß, mit Vanillecreme, Puderzucker 
und Zimt, in der „ernsten“ 
Variante mit Feta oder Spinat. 
Und das gibt es seit wenigen 
Wochen auch in Smiley West in 
der Ohiostraße im griechischen 
Feinkostgeschäft „Made in 
Hellas“, zusammen mit einem original 
griechischen Mokka an der Snackbar: „Das 
ist sozusagen griechisches Street- und 
Frühstücksfood“, berichtet Inhaberin Eleni 

Es gab die legendären Pfälzer Kartoffeln 
zu erwerben, Marmeladen, Pestos, Honig, 
Saft, Wurst, Sekt, Liköre, allen möglichen 
heimischen Apfelsorten und natürlich 
Spargel! Weiß und glatt, bereits geschält 
und appetitlich verpackt und verschnürt 

– „zum Reinsetzen“, wie eine Teilnehme-
rin glücklich aufseufzend bemerkte. Manch 
ein Teilnehmer stieg mit einer ansehnlichen 
Tüte wieder in den Bus ein.
Einziges Handicap an diesem schönen 
Nachmittagwar das Wetter. Nach sanftem 
Nieselregen drückte ein Platzregen derart 
durch die Eingangs-Glastür, dass man zur 
Toilette in Gummistiefeln hätte waten müs-
sen, wenn nicht die Mitarbeiter des Cafés 
uns durch die Garage dorthin geschleust 
hätten. 
Die Teilnehmer waren sich dennoch einig: 
Das sollte nicht der letzte Ausflug gewesen 
sein. Die Ausflugsaison kann beginnen!
Marthamaria Drützler-Heilgeist

Griechisches „Streetfood“ in der Nordstadt

Zachopoulos. „Dass wir auch Snacks mit 
Kaffee oder einem kalten Freddo Cappu-
ccino anbieten, liegt an der Nachfrage der 

Kunden“ erklärt sie. So werden 
auch hier wieder Begegnungen 
und damit ein kleines Stück 
Nachbarschaft möglich.
Kleiner Tipp: Bougatsa werden 
hier zwar mit einer kleinen Ga-

bel serviert. Wer es aber original wie in 
Griechenland haben möchte, isst direkt 
mit den Fingern.
Jürgen von Oertzen
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In Karlsruhe gibt es vier Tonnen – richtig 
getrennt können die Abfälle optimal ver-
wertet werden. So gehts:

   Biotonne: z.B. Obst- und Gemüsereste, 
gekochte sowie ungekochte Speisereste, 
Eierschalen, Kaffeefi lter oder verwelkte 
Blumen
   Papiertonne: z.B. Papier, Pappe, Kar-
tonagen sowie Verpackungen aus die-
sen Materialien, Papiertüten, Zeitungen, 
Bücher
   Restmülltonne: z.B. Windeln, Hy-
gieneartikel, stark Verschmutztes, Staub-
saugerbeutel, Zigarettenkippen, Gummi, 
Porzellan
   Wertstofftonne: z.B. Kunststoff, Metall 
sowie Verpackungen aus diesen Materi-
alien, Alufolie, Getränkekartons, Styropor

Weitere Beispiele fi nden Sie im Abfall-
ABC unter www.team-sauberes-karlsruhe.
de (Abfallentsorgung). 

Abfalltrennung schont die 
Umwelt – und Ihren Geldbeutel
Sortenrein getrennt können Ihre Abfälle 
umweltgerecht entsorgt und verwertet 
werden. So tragen Sie nicht nur zum 

Schutz unserer Umwelt bei, sondern auch 
dazu, die Abfallgebühren stabil zu halten. 
Je weniger Restmüll Sie haben, desto 
kleiner kann außerdem Ihre Restmülltonne 
sein – so können Sie bares Geld sparen. 

Gemeinsam. Jeden Tag
Die richtige Abfalltrennung schaffen wir 
nur gemeinsam: Überprüfen Sie, ob Sie 
die Abfälle in Ihrem Haushalt richtig tren-
nen. Werfen Sie beispielsweise keine Bio-
abfälle in die Restmülltonne: Aus Bioabfäl-
len kann wertvolle Energie sowie Kompost 
gewonnen werden.

Tonnen (ab-)bestellen oder 
Größe anpassen
Die Bestellung oder Änderung einer Tonne 
erfolgt über die Grundstückseigentümerin, 
den Grundstückseigentümer oder die 
Hausverwaltung. Bestellungen und Ände-
rungen können Sie online unter www.team-
sauberes-karlsruhe.de oder telefonisch 
über die Behördennummer 115 vornehm-
en. Falls Sie zur Miete wohnen, wenden 
Sie sich bitte an Ihre Hausverwaltung.
Weitere Informationen zur Abfalltrennung-
fi nden Sie unter: www.team-sauberes-
karlsruhe.de (Abfalltrennung)

Wie trenne ich Abfälle richtig!?
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MBSR
Stressbewältigung 
durch Achtsamkeit

     

 
Praxis am Schloss 

Psychologische Beratung Psychologische Beratung 
für Frauen 

Diplom-Sozialwissenschaftlerin 
Patricia Masur 

Wörthstraße 1   -   76133 Karlsruhe  

Termine nach Vereinbarung               

Tel.: 0176/21651478 
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Gottesdienste 
feiern wir jeden Sonntag um 10 Uhr. Einmal 
monatlich können Sie sich im Anschluss 
beim Kirchenkaffee mit anderen Gemein-
demitgliedern austauschen. Ergänzend 
dazu gibt es dazu unterschiedliche Leck-
ereien, z.B. selbst gebackener Kuchen.

Kindergottesdienste
werden parallel zum Hauptgottesdienst 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat ange-
boten (außer in den Sommerferien). Bei 
Interesse bitte bei Frau Deutscher unter 
kindergottesdienst@christuskirche-karls-
ruhe.de oder 0721/4767975 melden. 

Apéro
im Anschluss an den Hauptgottesdienst in 
unregelmäßigen Abständen. Hier spricht 
Prof. Dr. Rolf-Ulrich Schulze zum Thema:  
Was ist historische Objektivität?
Sonntag, der 06.08.2023 

Stunde der Kirchenmusik 
heißt es sonntags abends um 18 Uhr. Dies 
ist unsere Andachtsreihe mit musikali-
schen Impulsen und findet in einem etwa 
zweimonatigen Rhythmus statt. 

Musik on demand 
ist eine Konzertreihe, die von unserem 
Kantorat organisiert wird. Die Konzerte fin-
den nur statt, wenn sich vorab genug Per-
sonen unter www.christuskirche-musik.de 
anmelden. 
Nächste Termine:
Freitag, der 13.10.2023 um 19:30 Uhr
Freitag, der 10.11.2023 um 19:30 Uhr
Dienstag, der 26.12.2023 um 18 Uhr

Gemeindebücherei
ist für Sie zu folgenden Zeiten geöffnet: Di. 
16 – 17:30 Uhr, Do. 15.30 – 16:30 Uhr und 
So. (wenn Kindergottesdienst ist). Eben-
falls im Sortiment: DVDs und Hörbücher. 
Gerne einfach zu den Öffnungszeiten vor-
beischauen. Das Team der Bücherei freut 
sich auf Ihren Besuch! 

Konfirmation
Der neue Konfirmandenunterricht startet 
nach den Sommerferien. Die bereits ange-
meldeten neuen Konfis bekam bereits im 
Juni eine erste Einführung. Eine Anmel-
dung ist noch bis zu Beginn des neuen 
Schuljahres Mitte September möglich.

Evangelische Gemeinde an der 
Christuskirche
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Ältestenkreis
Im Januar und im April durften wir neue 
Mitglieder in unseren Reihen begrüßen.  
Wir sind glücklich, dass  unsere „Neuen“ 
sich so sehr engagieren wie z.B. bei dem 
Bedürftigen-Essen, dem Konfiunterricht 
oder als Energiebeauftrage.

Haus der Kirche
kennen Sie noch nicht? So heißt nun das 
Gebäude auf der anderen Seite der Rein-
hold-Frank- Straße, nachdem in den ehe-

Elf Jahre ausgezeichnet
für beste Privatkunden-
Beratung.
Wir sind #happy und sagen Danke.

Weil‘s um mehr als Geld geht.

Besser beraten.
Badens
beste Bank.

maligen Räumen der Harrer Ingenieure  
die EKV und auf der anderen Seite im 
OG die Diakonie untergebracht sind. Der 
Albert-Schweizer-Saal und die Gruppen-
räume der Christuskirche sowie die Biblio-
thek sind dort weiterhin zu finden.

Alle Informationen auch in ausführlicher 
Fassung auf unserer Internetseite www.
christuskirche-karlsruhe.de  oder im 
Schaukasten bei der Kirche. Wir freuen 
uns auf Sie.                                      
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Wenn man an der Haltestelle Heidehof der 
Linie 1 aussteigt und Richtung Nordosten 
läuft, kann es sein, dass man von einem 
Pulk Jugendlicher begleitet wird, fröhlichen 
Kindern auf dem Fahrrad begegnet oder 
eine Gruppe von Senioren plaudernd vor 
dem Eingang zu unserem Gemeindezen-
trum stehen sieht. Die FeG Karlsruhe ist 
eine Gemeinde für alle Generationen – 

und das merkt man bereits auf der Straße 
davor! Wenn die beiden Gottesdienste um 
9.30 Uhr und 11.15 Uhr am Sonntag statt-
finden, gibt es parallel dazu einen Kinder-
gottesdienst für Kinder ab drei Jahren und 
den Biblischen Unterricht – das Pendant 
zum Konfirmationsunterricht – für Teens. 
Erwachsene können auf eine Überset-
zung ins Spanische, Englische oder Rus-
sische zugreifen. Wer einen Gottesdienst 
auf Spanisch oder Englisch sucht, findet 
ihn alle zwei Wochen am Samstagabend. 
Die volle Vielfalt zeigt sich unter der 
Woche, wenn Krabbelgruppen, Pfad-

Eine Gemeinde für alle Generationen
finder, Jugendliche, junge Erwachsene, 
Familien, Senioren, Frauen- und Männer-
gruppen zusammenkommen. Bis auf we-
nige Ausnahmen sind alle Gruppen offen 
für Interessierte – Sie sind somit herzlich 
eingeladen!
Neben einem ansprechenden Wochen-

programm, das sich auf diese Weise er-
gibt, bietet die Gemeinde eine geistliche 
Heimat und einen Ort, an dem man das 
Leben und den Alltag miteinander teilt, 
egal, in welcher Lebensphase man sich 
gerade befindet. An dem man Unterstüt-
zung bekommt, egal, ob man jemanden 
zum Möbelschleppen braucht oder jeman-
den zum Zuhören und Auftanken. Diese 
besondere Gemeinschaft wird von allen 

getragen, die dazugehören und sich ein-
bringen.
In den anstehenden Sommerferien gibt 
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es nur einen Gottesdienst um 10 Uhr 
mit Kinderbetreuung. Am 10. September 
startet dann die gesamte Gemeinde mit 
einem Outdoor-Gottesdienst um 10 Uhr 
in das neue Schul- und Gemeindejahr. 
Dazu treffen sich alle gemeinsam auf dem 
Spielplatz Bocksdornweg bei der Tram-

Haltestelle Heide. Schauen Sie vorbei!

Mehr Informationen und Aktuelles unter 
www.feg-karlsruhe.de, auf Instagram und 
Facebook #fegkarlsruhe oder über das 
Gemeindebüro (gemeindebuero@feg-
karlsruhe.de). 
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Essen auf Rädern
• Sechs verschiedeneHauptgerichte täglich

• 365Tage im Jahr heiß ausgeliefert

• ohneWochenend- oder Feiertagszuschlag

• Menüwahlweisemit Suppe, Salat, Dessert

• Tieühlsortiment für dieVorratshaltung

• Menü für besondere Ernährungssituation

Infos und Bestellung: 0721 91230-10
Bestellung: Mo. bis Fr. von
8 bis 13 Uhr.Weitere Infos auch
unterwww.paritaet-ka.de
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Unabhängig beraten werden 
– selbstbestimmt teilhaben
Menschen mit (drohender) Behinderung 
sind mit vielerlei Themen beschäftigt wie 
Ausbildung, Arbeit und Wohnen, Reha-
Maßnahmen, Erwerbsminderungsrente, 
Anträge, Eingliederungsleistungen, Schwer-  
behindertenausweis, Pfl ege und vieles mehr.  
Oft ist es schwer, all die nötigen Informa-
tionen zu bekommen, sie zu verstehen 
und sich dann zu entscheiden. 
Hierbei kann Ihnen die Ergänzende Un-
abhängige Teilhabe Beratungsstelle der 
Paritätischen Sozialdienste Karlsruhe 
helfen. Wir beraten Sie kostenfrei, mit 

Projekte der 
Paritätischen Sozialdienste

Fachkompetenz und auf „Augenhöhe“, 
unabhängig von Trägern, die Leistungen 
bezahlen oder erbringen, ergänzend zur 
Beratung anderer Stellen und auf Wunsch 
in Zusammenarbeit mit Betroffenen (Peer-
Beratung). 
Wir bieten unsere kostenlose Beratung in 
unseren Beratungsbüros, per Telefon, per 
E-mail oder über eine gesicherte Video-
konferenz an. 
Unsere Beratungszeiten im Hardtwald-
zentrum Karlsruhe sind: Montag – Mittwoch 
8 Uhr – 13 Uhr und Donnerstag 8 Uhr - 16 
Uhr. Besuchen Sie uns doch auf unserer 
Internet-Seite: www.paritaet-ka.de/eutb 

Genießen Sie Ihre Freizeit, ich übernehme das für Sie ! 

 
Wertermi�lung — Werbung — Besich�gung — Bonitätsprüfung — Notar — Übergabe 

 
 

Immobilie verkaufen oder vermieten? 

Ihre Immobilienberaterin 

Kers�n Fischer  
Waldring 7  
76133 Karlsruhe  
Mobil 0170 5511959 
k.fischer@garant-immo.de 
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Leihgroßeltern 
Für unser generationenübergreifendes 
Projekt „Leihgroßeltern“ freuen wir uns 
sehr über neue ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Jungen 
Familien, die keine Großeltern vor Ort 
haben, werden von ehrenamtlichen„Le
ihomas“, „Leihopas“ oder einem „Leih-
großelternpaar“ unterstützt. Interessierte 
Senior*innen können sich bei Silke Gas-
sner-Kerschner melden, 0721/ 91230-72 
oder leihgrosseltern@paritaet-ka.de

Karlsruher Hausbesuch
Mit dem Modellprojekt „Karlsruher Haus-
besuch“ bietet die Stadt Karlsruhe an, 
sich passend zur eigenen Lebenssituation 
kostenlos beraten zu lassen. Sie erhalten 
Informationen und Anregungen, wo Sie in 
Ihrem Stadtteil aktiv werden und welche 
Hilfe Sie selbst bekommen können. 
Ältere Bürger*innen der Nordstadt erhalten 
zu runden Geburtstagen ein Gratulations-
schreiben der Stadt. Darin enthalten ist 
ein Gutschein zur kostenlosen Beratung 
– doch auch ohne Gutschein können Sie 
sich gern melden. 
Kontakt: Karlsruher Hausbesuch, 
Susanne Butz / Paritätische Sozialdienste 
Karlsruhe. Tel. 0721 91230-71
E-Mail: hausbesuch@paritaet-ka.de
Website: karlsruhe.de/hausbesuch

In guter Nachbarschaft– 
Senior*innen unterstützen

Sie möchten sich für Andere engagieren? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig, denn 
wir suchen Seniorinnen und Senioren, die 
Zeit für Andere erübrigen können und sich 
in Ihrem näheren Wohnumfeld engagieren 
wollen! Senior*innen, die Grundsicherung 
im Alter, Bürgergeld beziehen oder im Be-
sitz des „Karlsruher Pass“ sind, bieten wir 
eine abzugsfreie Aufwandsentschädigung 
für Ehrenamtliche. Dies ist ein Betrag von 
maximal 150 Euro pro Monat bei 10 Euro 
pro Stunde. 
Melden Sie sich bei uns, wir freuen uns 
auf Sie. Kontakt: Silke Gassner-Kerscher, 
erreichbar unter ign@paritaet-ka.de oder 
0721-91230-56. 

In der letzten Ausgabe der Nordstadt-
Zeitung stellten sich neue Projekte der 
Paritätischen Sozialdienste vor. Da 
diese Initiativen fortlaufend engagierte 
Mitarbeiter*innen suchen, hier noch ein-
mal die Projekte in Kürze:
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Zeit für Senior*innen!
Möchten Sie anderen Menschen eine 
Freude bereiten? Indem Sie etwas Zeit 
schenken, Ihr Ohr leihen oder einfach nur 
da sind? Dann sind Sie bei uns richtig!
Es freuen sich Senior*innen in Karlsruhe 
und pflegende Angehörige über Besuche 
von Ihnen, z. B. zum Plaudern, zum ge-
meinsamen Kochen, zur Unterstützung 
beim Einkaufen. 
Auch der Bedarf an einmaligen oder 
kurzzeitigen Einsätzen ist hoch: Beglei-
tung zu Arztterminen, vorübergehende 
Einkäufe wegen Erkrankung, Hilfe beim 
Aussortieren von Kleidung oder Hausrat, 
Übernahme kleiner, einfacher Repara-
turen und ähnliches.
Für Sie als Ehrenamtliche sind die Koordi-
natorinnen der Projekte immer ansprech-
bar, durch Fortbildungen können Sie sich 
auf die Einsätze gut vorbereiten. Während 
Ihres Einsatzes sind Sie haftpflicht- und 
unfallversichert. Fahrkosten zum Einsatz 
erhalten Sie erstattet.
Lust und Interesse? Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf oder Ihre E-Mail! 
Kontakt: Susanne Butz, Servicestelle für 
ehrenamtliches und soziales Engagement
Tel. 0721 91230-34
E-Mail gfd@paritaet-ka.de

Informieren und bewerben. 

Eine sinnstiftende Tätigkeit in der 
 Betreuung und Pfl ege von Menschen 
mit Behinderung in der Kurzzeit-
aufnahme  in der  Karlsruher Nordstadt. 

Weitere Informationen auf 
www.reha-suedwest.de/mb/stellen

Mehr Infos zum Freiwilligendienst 
www.reha-suedwest.de/freiwillige

Reha-Südwest gGmbH
Ambulante Dienste – ISB
Kurzzeitaufnahme
Claudia Schneider, Telefon 0721 379287 
Kanalweg 40/42, 76149 Karlsruhe
bewerbung@reha-suedwest.de

Ausbildung
Heilerziehungspfl ege

September 2023

Freiwilligendienst 
FSJ und BFD

nach Vereinbarung
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BASKETBALL:
Die Basketballer der SG Eichenkreuz Karls-
ruhe sind mit vier Herrenmannschaften 
(wovon zwei diese Saison aufgestie-
gen sind), vier gemischten Jugendma-
nnschaften (U8 bis U14), drei männlichen 
Jugendmannschaften (U16 bis U18) und 
zwei weiblichen Jugendmannschaften 
(U16 bis U18) sehr gut aufgestellt. Ver-
stärkt noch von unseren Special Olympics 
und unseren Oldies, die auch an verschie-
denen Meisterschaften noch teilnehmen.
Dennoch sind wir froh, wenn noch viele 
Basketball begeisterte Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zu uns finden. 
Insbesondere unsere Mädels wären für 
weitere Verstärkung in der U18 (Jahrgang 
2006/2007) dankbar. Viele Trainingszeiten 
unserer Teams sind in der Nordstadt und 
alle Zeiten auf unserer Homepage https://
www.sgek-karlsruhe.de/abteilungen/ zu 
finden.

Rückblick auf die vergangene 
Saison:

Die Herren 1 konnte sich in einer schwie-
rigen Saison in der Liga behaupten und 
spielt auch im kommenden Jahr als beste 
Amateurmannschaft von Karlsruhe wieder 

in der Regionalliga 2 Baden-Württemberg. 
Die Herren 2 konnte sich in einem pack-
enden Endspiel am letzten Spieltag gegen 
den direkten Konkurrenten durchsetzen 
und steigt damit in Oberliga Baden auf.
Die Herren 3 hatte ein ebenfalls turbulen-
tes Jahr: Der Aufstieg gelang mit einem 
Sieg im Relegationsspiel gegen den in der 
höheren Liga spielenden Gegner. Erst im 
vierten Viertel drehte sich das spannende 
Spiel zu unseren Gunsten. Der zweite 
Aufstieg in Folge, und das als Liganeuling!  
Für die Herren 4 war die Saison als Auf-
steiger nicht leicht, aber mit immer wieder 
guten Leistungen konnte die Spielklasse 
in der Kreisklasse A gehalten werden. U18 
hätte sich bei der Bezirksmeisterschaft 
einen Titel erspielen können. U16/1 er-
reichte den dritten Platz im Bezirk. 
Nach 14 Jahren Pause konnte endlich 
wieder eine weibliche Mannschaft U16 
im Ligabetrieb gemeldet werden. Abge-
schlossen hatte man mit dem zweiten 
Platz bei der Bezirksmeisterschaft.
U16/2 hatte viel Lehrgeld in der Saison 
zahlen müssen. Bei den U14 bis U10 
steht der Spaß im Vordergrund und da wir 
sehr viele Jugendliche haben, möchten 
wir, dass auch alle an den Spieltagen da-
bei sind (auch wenn nur maximal 12 auf-

SG Eichenkreuz
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gestellt werden können) und noch nicht 
der Leistungsgedanke an erster Stelle 
steht. Und auch unsere Jüngsten hatten 
viel Spaß an den Turnieren.

BADMINTON:
Wie unsere Basketballer sind auch unsere 
gemischte Freizeit-Badminton Gruppe 
in der Nordstadt anzutreffen. Sie spielen 
immer Donnerstags in der Sporthalle der 
Merkur Akademie (Halle 1) von 20:30 bis 

22:00 Uhr und haben Spaß, sich gegen-
seitig zu fordern. Gerne auch gegen neue 
Gleichgesinnte. Bei Interesse sehr gerne 
einfach vorbeischauen und mitmachen. 
Auch diese Angebot können sie auf unser-
er Homepage unter der Abteilung Freizeit-
sport finden.

Homepage: www.sgek-karlsruhe.de
Geschäftsstelle:  Telefon: 0721/788114
E-Mail: sgek-ka@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9-13 Uhr 

u. 14 -18 Uhr
Sa. 10-13 Uhr

E-Mail: sug-service(at)t-online.de

Sauter & Gut GmbH
Mathystr. 13
7633 Karlsruhe

Telefon: 0721 37 60 37

TV und HiFi, SAT-Anlage, Smartphone, Spielkonsole
– fachgerechte Reparaturen, Wartung, Beratung, 

Altgeräte-Entsorgung –
Service Hotline: 0721 9 71 44 08
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Individuelle Förderung
Persönliche Betreuung
Staatlich anerkannt

Am Puls der Zeit
seit 1903

www.merkur-akademie.de

Erzbergerstraße 147, KA � Telefon: 0721 1303-0
E-Mail: info@merkur-akademie.de  

��Abitur
��Fachhochschulreife
��Realschulabschluss
��International Management 

Assistant [Europasekretariat]



43

Unbekannter beschädigt  
Fahrzeugspiegel

Rhode-Island-Allee – In der Nacht vom 
13. auf den 14. April hat ein unbekannter 
Mann in der Rhode-Island-Allee wiederholt 
Außenspiegel von mehreren Elektrofahr-
zeugen eines amerikanischen Herstellers 
beschädigt. Die Ermittlungen zeigten im 
Nachgang, dass vermutlich der gleiche 
Täter in der Nacht vom 17. auf 18. April er-
neut dieselben Fahrzeuge ins Visier nahm 
und die Tat wiederholte. An den Elektro-
autos entstand ein Schaden in Höhe von 
insgesamt mehreren tausend Euro. Der 
männlich Verdächtige wird von Zeugen 
auf 25 Jahre geschätzt. Er soll auf einem 
Fahrrad unterwegs gewesen zu sein. Zeu-
gentelefon unter 0721/666-3311.

Keine Hinweise für Aufruf zu 
Straftaten in den sozialen  
Netzwerken

Kanalweg – Am 23. Mai meldeten sich 
Zeugen bei der Polizei, die auf ein Profil 
eines jungen Mannes in sozialen Netz-
werken aufmerksam machten. Weil eine 
Gefahrenlage nicht mit Sicherheit ausge-
schlossen werden konnte, überprüfte die 
Polizei die Orte, an denen sich der junge 
Mann aufhalten könnte. Dabei geriet auch 
eine Schule in der Ohiostraße in den Blick. 
Nachdem die Polizei Kontakt mit dem jun-
gen Mann aufgenommen hatte, konnte sie 
ihn im Bereich des Kanalweg antreffen und 
kontrollieren. Tatsächliche Hinweise auf 
eine strafbare Handlung oder Vorbereitung 
einer solchen ergaben sich nicht. Der be-
troffene 19-jährige zeigte sich den Beam-
ten gegenüber durchweg kooperativ.

Aus dem Polizeibericht

2 Jahre Zeckenfrei für Hunde und Katzen

Erhältlich bei 

Nelly’s Futterkiste
Knielinger Allee 6 

Karlsruher -Nordstadt

Tel: 0721-73334 

www.nellys.de  info@nellys.de
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Klima schützen
und Plastik
vermeiden?

nn ich.

Gut gegen Durst und CO2-Ausstoß. 
Deutschlands erstes klimaneutrales 
Trinkwasser.

www.stadtwerke-karlsruhe.de

23-06-26_SW_SWKA_AZ_Trinkwasser-Plastik_A5_4c_Druck.indd   1 26.06.2023   08:44:11
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Freie Hebammen (Nordstadt)

Inga Fränkle  Tel. 384 16 28
Nicole Preiß  Tel. 66 53 13 31
Heike Baisch  Tel. 94 19 42 99

Parkapotheke, Moltkestraße 38              
   Tel. 7 10 60
 
Sozialer Dienst (Bezirksgruppe KA-Nordwest)
Kochstraße 7, Sekretariat Tel. 133-5303

Psychologische Beratungsstelle West 
für Eltern, Kinder und Jugendliche                        
     Tel.133-53 60

Hardtwaldzentrum, Kanalweg 40/42
Dienstleistungs- und Begegnungszentrum
Paritätische Sozialdienste Tel. 912 30-0

Bildung + Kultur

Amerikanische Bibliothek, Kanalweg 52  
   Tel. 72752

Kulturverein Mikado, Kanalweg 52 
   Tel. 609 003 16

Schülerhorte

Hort im NCO, Delawarestraße 21          
   Tel. 971 48 67
Städt. Schülerhort Kanalweg 92            
   Tel. 756 94 51
Städt. Schülerhort Rhode-Island-Allee 88  
   Tel. 476 78 25

Notruf Polizei   Tel. 110 
Polizeir. Marktplatz  Tel.  666-3311
Polizeirevier West,   Tel. 939-4611

Notruf Feuerwehr/Rettungsd. Tel. 112
Ärztlicher Notfalldienst  Tel. 116 117

Telefonseelsorge  
(anonym)  Tel. 0800 111 0 111 o. 222

Bürgertelefon Stadt KA Tel. 115

Ärzte, Zahnärzte, Psychotherapie

Stefan Mathias Fuchs 
Erzbergerstraße 113A  Tel. 971 20 30

Dr. Isabella Sawicki
Kanalweg 154          Tel. 9 71 30 24

Dr. Verena Schelb, Dr. Britta Franz
Gemeinschaftspraxis, 
Rhode-Island-Allee 1   Tel. 7 30 00

orthio Praxisklinik
Ohiostraße 3  Tel. 25 8 25

Dr. Stefan Sauer (Neureut-Heide) 
Weißdornweg 12d      Tel. 97 23 70

Dr. Heiko Schmitt
Fachzahnarzt für Oralchirurgie 
Rhode-Island-Allee 1  Tel.7 39 39

Dres. Gudrun und Peter Börsig
Zahnärzte, Kanalweg 40/42 Tel. 750 92 92

Dr. phil. Dipl.-Psych. Annette Merkens 
Praxis für Psychotherapie, 
Kanalweg 52      Tel. 781 53 48

Wichtige Rufnummern und Adressen
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Schulen, Hochschulen 

Marylandschule, Rhode.-Island-Allee 70  
   Tel. 133-45 60

Hebel-Schulen, Moltkestraße 8
Grundschule             Tel. 133-45 78
Realschule              Tel. 133-45 73

Heisenberg-Gymnasium
Tennesseeallee 111   Tel. 97 21 50

Merkur Akademie International m. Comenius-
Ganztagsrealschule, Erzbergerstraße 147       
   Tel. 1303-0

Carlo-Schmid-Schule, Berufl iche Schule
Ohiostraße 5      Tel. 92 13 54-10

DHBW (Duale Hochschule Baden-Württem-
berg), Erzbergerstraße 121                             
   Tel. 973 35-5

Kindergärten, Kindertagesstätten

Kath. Kindertagesstätte Herz Jesu 
Grenadierstraße 15 - 17  (Krippe)         
   Tel. 973 00 87
Roggenbachstraße 30a  (Kindergarten)   
   Tel. 60 59 67 70
Kinder- und Familienzentrum Kentuckyallee
Kentuckyallee 120  Tel. 133-57 10

Kinderhaus am Schlossstrahl 
Kanalweg 92  Tel. 50 98 450

Kinder- und Familienzentrum im HWZ 
Kanalweg 40-42  Tel. 912 30-35

Kinderhaus Kunterbunt
Michiganstraße 1   Tel. 84 33 35

Kieselsteine Schulkindergarten
Rhode-Island-Allee 62  Tel. 75 76 09

Montessori Kinderhaus
Rhode-Island-Allee 60 Tel. 75 60 32

Evang. Kindergarten Schmetterlinge
Flughafenstraße 2 (Neureut-Heide)
   Tel. 75 35 57

Kinderhaus Heidesee, Weißdornweg 67 
(Neureut-Heide)  Tel. 75 76 03

Kinderhaus Zipfelmütze, Flughafenstraße 8 
(Neureut-Heide)  Tel. 75 55 87

Waldkindergarten Waldfüchse 
Grabener Allee 15A     Tel. 27 660 480
  

Kirchengemeinden

Ev. Kirchengemeinde an der Christuskirche 
Riefstahlstraße 2  Tel. 2 31 77

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu 
Grenadierstraße 15  Tel. 97 30 08-0

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Ohiostraße 17 Tel.  38 82 48

Freie evangelische Gemeinde (FeG)
Am Wald 2 (Neureut-Heide) Tel. 95 76 00 44

Jüdische Kultusgemeinde Karlsruhe 
Knielinger Allee 11  Tel. 7 20 35

Serbisch-orthodoxe Kirchengemeinde 
Erzbergerstraße 170 Tel. 976 80 10

Altkatholische Gemeinde Karlsruhe
Röntgenstraße 1 (Weststadt) Tel. 985 11 40
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Zielsicher
Danke, dass Sie den Müll 
richtig trennen.
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GNAD  GÖTZELMANN
R E C H T S A N W Ä L T E

.

Ohiostr. 13, 76149 Kar lsruhe Telefon 0721/602992-0       Fax 0721/602992-99.              .

Klaus-Michael Gnad
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Ralf Götzelmann
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

w w w . r e c h t s a n w a e l t e - k a . d e    i n f o @ r e c h t s a n w a e l t e - k a . d e


